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Thüringen

Unterschriften für
ein Volksbegehren
Übergabe an Landtagspräsidentin Schipanski

Eisenberg

Hermsdorfer Kreuz erweist sich
als Magnet für Beschäftigung
Arbeitslosenquote im Saale-Holzland-Kreis gesunken

Sport

Siegfried Herrmann
wird heute 75 Jahre alt
Erfurter Weltklasse-Läufer galt als Lauf-Ästhet

Kultur

Unbekanntes Werk ist
auch besonders spannend
Gespräch mit Solocellist Lukas Dreyer
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OTZ-Online

Abstimmung: Soll auf Autobahnen
ein Tempolimit 130 km/h gelten?

Fotoserien: Märchenhaftes zum Kin-
derfest, Modellbahnen in Gößnitz

Energie und Geld sparen - Heizkos-
enrechner: www.otz.de/ratgeber

Neues Führungsduo
für die IG Metall

Große Mehrheit für Huber und Wetzel
Leipzig (dpa). Die IG Metall hat

die Modernisierer Berthold Hu-
ber und Detlef Wetzel zu ihrem
neuen Führungs-
duo gewählt.

Der neue Ge-
werkschaftschef
und bisherige
Zweite Vorsitzen-
de Huber erhielt
gestern in Leipzig
auf dem Gewerk-
schaftstag 92,6
Prozent der Stim-
men. Dies war das
beste Ergebnis für
einen IG-Metall-
Chef seit 35 Jah-
ren. Der nordrhein-westfälische
Bezirksleiter Wetzel wurde mit
87,4 Prozent zur neuen Nummer
zwei gewählt. Huber (57) tritt die
Nachfolge von Jürgen Peters (63)
an, der nach vier Jahren an der

Spitze der größten deutschen
Gewerkschaft auf eine abermali-
ge Kandidatur verzichtet hatte.

Gegenkandidaten
gab es nicht.

Huber und
Wetzel (54) wer-
den dem Lager
der Reformer zu-
gerechnet, die ei-
ne Tarif-Flexibili-
sierung guthei-
ßen. Huber will
vor allem für „die
Einmütigkeit und
Geschlossenheit”
der Gewerkschaft
eintreten. Der

Präsident des Arbeitgeberverban-
des Gesamtmetall, Martin Kan-
negiesser, sagte, dank Hubers
Einsatz sei „der Betrieb in den
Mittelpunkt der tarifpolitischen
Arbeit der IG Metall gerückt”.

Berthold Huber

Schott-Mitarbeiterin Christiane Rath spiegelt sich in einer Dünnschichtsolarzelle, die eigens für die Einweihungsfeier in Jena
gestaltet wurde. Gestern startete die Serienfertigung solcher Module. (Foto: OTZ/Tino Zippel)

Unfallzahlen in
Thüringen leicht

angestiegen
Erfurt (OTZ). Die Zahl der

Verkehrsunfälle ist in den ers-
ten neun Monaten dieses Jah-
res in Thüringen leicht ange-
stiegen.

Denoch sind weniger Men-
schen auf den Straßen ums Le-
ben gekommen als im Vorjah-
reszeitraum. Insgesamt zählte
die Polizei 44 186 Unfälle − ein
Plus von 0,5 Prozent. Dabei
wurden 8739 Menschen ver-
letzt und 139 getötet. Dies sind
485 Verletzte mehr als im Vor-
ahreszeitraum. Die Zahl der

Toten ging um 17,3 Prozent zu-
rück, teilte das Landesamt für
Statistik gestern in Erfurt mit.
Bei rund einem Viertel der Un-
fälle mit Verletzten war die Ur-
sache überhöhte oder nicht an-
gepasste Geschwindigkeit.

Bafög ab Oktober
2008 um zehn
Prozent erhöht

Berlin (dpa). Das Bafög für
Schüler und Studenten wird ab
1. Oktober 2008 um zehn Prozent
erhöht. SPD-Fraktionschef Peter
Struck sagte gestern in Berlin,
dies sei jetzt in der Koalition
„klar”. Zugleich sollen die El-
ternfreibeträge, die für die Auf-
nahme in die Förderung ent-
scheidend sind, um acht Prozent
steigen. Einvernehmen bestehe
zudem, dass der Wehrsold stei-
gen soll. Zugleich warnte Struck
vor neuen Ausgabenforderun-
gen. Der Konsolidierungsprozess
müsse fortgeführt werden.

Anschlag auf
Abgeordnete

in Afghanistan
Kabul (dpa). Beim bislang

schwersten Selbstmordanschlag
im nordafghanischen Komman-
dobereich der Bundeswehr sind
über 30 Menschen getötet wor-
den, darunter mehrere afghani-
sche Parlamentarier.

Mehr als 100 Menschen seien
bei der Detonation gestern in ei-
ner Zuckerfabrik in der Provinz
Baghlan verletzt worden, sagte
ein Arzt in der Provinzhaupt-
stadt Pul-i-Khumri. Die Fabrik,
zu deren Eröffnung die Abgeord-
neten kamen, ist mit deutscher
Hilfe wiederaufgebaut worden.

Erste Solarfabrik in Jena fertig
Schott investiert 75 Millionen Euro und schafft 180 Arbeitsplätze

Von OTZ-Redakteur
Tino Zippel

Jena ist nun ein Solarstandort:
Gestern hat der Schott-Konzern
seine Dünnschichtfertigung ein-
geweiht − die erste von mehreren
Fabriken auf dem Gebiet der So-
lartechnologie ist damit fertig.

Schott investierte 75 Millionen
Euro − das Land Thüringen betei-
ligte sich mit einem Fünftel da-
ran. Die Fabrik bietet 180 Ar-
beitsplätze. Ein Teil der Mitar-
beiter hatte jedoch schon zuvor
einen Job bei Schott in Produk-
tionszweigen, die am Standort
nicht weiter verfolgt werden. Mit
der Anlage steigt der Konzern in

die industrielle Serienfertigung
von Dünnschicht-Modulen ein,
schafft sich so ein zweites Stand-
bein neben der Produktion her-

kömmlicher Solarzellen, die aus
Siliziumwafern entstehen. Die
neuen Module kommen mit we-
niger des wertvollen Rohstoffes
aus. Dabei wird eine Glasscheibe
mittels eines Gasgemisches dünn
mit Silizium beschichtet. Zwar
bringen diese Module weniger

Leistung aus der gleichen Menge
Sonnenlicht, verfügen aber ge-
messen am Materialeinsatz über
eine bessere Energiebilanz.

Die fertigen Standardmodule
messen 1,30 mal 1,10 Meter.
Rund 1000 Stück davon verlas-
sen das Werk pro Tag. Spezial-
anfertigungen lassen sich auch in
die Glasfassaden von Häusern in-
tegrieren. Die Gesamtleistung be-
trägt 33 Megawatt im Jahr. „Ein
sehr großer Teil unserer Ferti-
gungskapazität bis zum Jahr 2010
ist bereits verkauft“, sagte Vor-
standschef Prof. Udo Ungeheuer.

Auch Ministerpräsident Dieter
Althaus (CDU) ist überzeugt, mit
der Solarindustrie eine Wachs-

tumsbranche ins Land zu holen.
„Das sind gut investierte Steuer-
mittel, da diese Technologie-
felder Arbeitsplätze generieren.“

Direkt neben der neuen Ferti-
gung, die zum Teil Gebäude der
früheren Hauswirtschaftsglas-
Linie nutzt, entsteht eine weitere
Solarfabrik, die Wafer herstellt.
In der Perspektive wird die Hälf-
te der Jenaer Schott-Belegschaft
in der Solarbranche arbeiten −
mehr als 600 Arbeitsplätze sind
in diesem Segment geplant.

Nach Konzernangaben wird
weltweit erst 0,1 Prozent des
Energiebedarfes aus Solarenergie
gedeckt. In Deutschland betrage
der Anteil bereits 0,5 Prozent.

Wir machen Jena zum
Solarstandort.
Schott-Chef Prof. Udo Ungeheuer

GDL droht mit
bislang härtestem

Arbeitskampf
Berlin (OTZ/ph). Die Lok-

führergewerkschaft GDL hat
der Bahn massive Streiks im
Güter- und Fernverkehr ange-
droht. Wenn der Konzern bis
heute kein besseres Angebot

vorlege, werde es zum „stärk-
sten und härtesten Arbeits-
kampf” kommen, den die Bahn
e erlebt habe, sagte gestern
GDL-Vize Claus Weselsky.

Weselsky widersprach aller-
dings Forderungen aus den ei-
genen Reihen nach einem un-
befristeten Streik. „Der Streik
darf nicht unverhältnismäßig
sein und die Republik zum
Stillstand bringen”, sagte der
Gewerkschaftsvize, der die Ge-
schäfte führt. S. Wirtschaft

Claus Weselsky

Eon fürchtet Prüfung nicht
Althaus für erneuerbare Energien

Weimar (OTZ/pa). Die Eon
Thüringer Energie AG sieht einer
behördlichen Prüfung ihrer
Strompreis-Bildung gelassen ent-
gegen. „Dann klärt sich auch un-
ser gegenwärtiges Glaubwürdig-
keitsproblem”, sagte Vorstands-
chef Reimund Gotzel in einem
Podiumsgespräch des CDU-Wirt-
schaftsrats gestern in Weimar.

Gotzel verwies auf den staatli-
chen Kostenblock aus Steuern
und Abgaben, der beim Strom-
preis etwa ein Drittel ausmache.
Auch könnten die Stromanbieter

das Erneuerbare Energien-Gesetz
(EEG) mit seinen hohen Einspei-
severgütungen für Wind- und So-
larstrom nicht einfach hinneh-
men.

Thüringens Ministerpräsident
Dieter Althaus (CDU) betonte vor
den etwa 100 Thüringer Wirt-
schaftsvertretern, dass er den
Fortbestand des EEG für richtig
hält. Zwar müsse Deutschland
auf einen Energiemix setzen.
Doch der Ausbau erneuerbarer
Energien sei auch eine Chance
für Technologieentwicklung.

Mehr Geld vom Bund für Straßen verlangt
Duderstadt (dpa). Niedersach-

sen und Thüringen fordern vom
Bund dringend Geld zum Aus-
bau von Verkehrswegen.

Speziell für die Bundesstraßen
242 und 247, die beide Länder im
Südharz und im Eichsfeld ver-
binden, müssten neue Trassen
gebaut werden, erklärten die
CDU-Ministerpräsidenten Dieter
Althaus und Christian Wulff im

Anschluss an eine gemeinsame
Kabinettssitzung in Duderstadt.

Vor allem der Güterverkehr
werde weiter wachsen, sagte
Wulff. Dafür seien die Straßen
nicht ausgelegt. Das Bundesver-
kehrsministerium müsse schnell
Mittel für die B 242 von Bad Lau-
terberg nach Nordhausen und die
B 247 von Duderstadt bis Worbis
bereitstellen. Die Bevölkerung in

der Region leide stark unter dem
derzeitigen „Kriechverkehr”.

Die Kabinette vereinbarten zu-
dem eine Sicherheitskooperation
zur besseren grenzüberschreiten-
den Bekämpfung der Kriminali-
tät. „Wir wollen zum Beispiel
wissen, wie Extremisten der
rechten Szene vernetzt sind”,
sagte Wulff. Die Unterzeichnung
des Vertrages, in dem auch die

Länder Hessen und Sachsen-An-
halt einbezogen werden sollen,
ist für Dezember geplant.

Niedersachsen und Thüringen
wollen sich außerdem mit zu-
sammen elf Millionen Euro an
der Aktion „Grünes Band” zu be-
teiligen. Das Projekt hat das Ziel,
Biotope an der ehemaligen inner-
deutschen Grenze miteinander
zu vernetzen.

Thronrede
der Queen

London (dpa). Die britische
Königin Elizabeth II. hat in ihrer
diesjährigen Thronrede verstärk-
te Maßnahmen zur Bekämpfung
des Terrorismus angekündigt.

Dazu werde die mögliche Aus-
weitung der Untersuchungshaft
ohne Anklage bei mutmaßlichen
Terroristen gehören sowie die
Möglichkeit, diese auch nach
Anklageerhebung weiter zu ver-
hören, sagte die Queen gestern
im Parlament in London. Mit ih-
ren Thronreden, die traditionell
prunkvoll inszeniert werden,
stellt die Monarchin das Jahres-
programm der Regierung vor.
Vom Buckingham-Palast fuhr sie
in Begleitung ihres Gatten Prinz
Philip und unter dem Beifall vie-
ler Untertanen und Touristen in
einer prächtigen Kutsche zum
Parlament. Mit ihrer 56. Thronre-
de legte die Queen zum ersten
Mal das Programm der Regierung
von Premierminister Brown dar.

Tradition: Die Krone der Queen
wird in einer Kutsche vom Bu-
ckingham Palast ins Parlament
gebracht. (Foto: Reuters)

Kleinstes Radio
der Welt gebaut

Berkeley (dpa). US-Forscher
haben das kleinste Radio der
Welt gebaut: Das Kernstück die-
ses „Nanoradios” misst weniger
als einen tausendstel Millimeter
und ist kleiner als ein rotes Blut-
körperchen.

Das Gerät sei klein genug, um
etwa mit biologischen Sensoren
in die Blutbahn injiziert zu wer-
den, meinen die Entwickler von
der Universität in Berkeley
(USA). So ließe sich eine Funk-
verbindung zwischen solchen
Sensoren und der Außenwelt
realisieren. Allerdings kann das
Nanoradio zurzeit nur empfan-
gen und nicht senden, wie das
US-Magazin „Technology Re-
view” gestern im Internet berich-
tete. Im Nanoradio lasse sich der
gesamte UKW-Frequenzbereich
einstellen, und die Forscher hät-
ten unter anderem erfolgreich
das Largo aus Händels Oper
„Xerxes” empfangen.

In einem Satz
Ein tägliches kostenloses war-
mes Mittagessen für Kinder in
Kindergärten und Schulen hat
der Bundesverband Deutsche
Tafel verlangt.
Den Rücktritt von Präsident
Michail Saakaschwili haben
auch gestern tausende Georgier
in Tiflis gefordert.
Bundeskanzlerin Angela Merkel
(CDU) hat gestern in Berlin den
diesjährigen Leo-Baeck-Preis des
Zentralrats der Juden in Deutsch-
land erhalten.
Der frühere Waffenlobbyist Karl-
heinz Schreiber muss mindes-
tens noch bis zum 15. November
in kanadischer Untersuchungs-
haft bleiben.
Den von Greenpeace beantragten
Baustopp für einen neuen Block
des Braunkohlekraftwerks Box-
berg hat das Regierungspräsi-
dium Dresden zurückgewiesen.
Eine „Dachbodenplantage” mit
136 Cannabispflanzen hat die Po-
lizei in Zierenberg bei Kassel ent-
deckt.

Wetter

Bewölkt und Regenschauer,
teils stark windig, um 7 Grad


